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Wertvoller Lebensraum
Stiftung zur Weid für Naturnähe ausgezeichnet

Für ihr naturnah gestaltetes Areal
in Rossau wurde die Stiftung
Werk- und Wohnhaus zur Weid
erneut mit dem Label der Stiftung
Natur &Wirtschaft ausgezeichnet.

Bereits im Jahr 2006 erhielt die Stiftung
Werk- und Wohnhaus zur Weid das La-
bel der Stiftung Natur & Wirtschaft. Bei
der Rezertifizierung 2021 konnte das
Label ohne Vorbehalte wieder verliehen
werden. Das Areal sei ein gelungenes
Beispiel dafür, wie die Natur auf einem
von Menschen genutzten Gelände inte-
griert und gefördert werden könne,
heisst es in der Begründung.

Auf über 62 000 Quadratmetern,
bestückt mit Wiesenflächen, Hecken,
Wildstaudenbeeten, Kleinstrukturen
wie Ast- und Steinhaufen, einem Bach-
lauf und Sickerbecken, finden verschie-
dene Tier- und Pflanzenarten wertvollen
Lebensraum. So leiste das Areal der Stif-
tung zur Weid einen grossen Beitrag zur
Verbesserung der heimischen Biodiversi-
tät und biete zugleich attraktiven Auf-
enthaltsraum für Bewohnerinnen und
Bewohner.

Einsatz für mehr Natur vor der Tür

Die Stiftung Natur & Wirtschaft fördert
die naturnahe Planung und Gestaltung
von Firmenarealen, Wohnsiedlungen,
Schulanlagen, Kiesabbaustellen und
Privatgärten. Sie zeichnet vorbildliche
Areale mit einem national anerkannten
Label aus und unterstützt Interessierte
bei der Planung und Realisierung ihres
naturnahen Areals. Über 500 Institutio-
nen aus allen Branchen sind aktuell
zertifiziert. Das ergibt eine Naturfläche
von rund 40 Millionen Quadratmetern.

Naturnah gestaltete Areale sind von
grosser Wichtigkeit für die einheimi-
sche Biodiversität. Viele der ausgezeich-
neten Flächen sind wahre Hot-Spots der
Artenvielfalt. So sind beispielsweise
sämtliche bedrohten Amphibienarten
der Schweiz auf den zertifizierten Area-
len zu finden. Auch die Mitarbeitenden,
Anwohnerinnen und Kinder profitieren
von einem belebten, naturnah gestalte-
ten Aussenraum. Ein Blick ins Grüne
sorgt für positivere Stimmung, ent-
spannt, und macht leistungsfähiger.

Stiftung Natur & Wirtschaft

Das Areal der Stiftung Werk- und Wohnhaus zur Weid in Rossau. (Bild zvg.)

Ades ist «Organisation des Jahres»
45 000 US-Dollar Preisgeld an den «.ORG-Impact-Awards»
Seit 20 Jahren engagiert sich
Ades in Madagaskar. Dafür wurde
die Non-Profit-Organisation mit
Geschäftsstelle in Mettmenstetten
am vergangenen Dienstag gleich
doppelt ausgezeichnet.

Non-Profit-Organisationen weltweit
nutzen die Top-Level-Domain «.org» für
ihren Internet-Auftritt. Verwaltet wird
«.org» von der in den USA ansässigen
Public Interest Registry (PIR). Jedes Jahr
zeichnet die PIR mit den Impact Awards
Organisationen aus, die herausragen
und mit ihrer Arbeit grosse Wirkung
entfalten. 633 Organisationen wurden
in sieben Kategorien für das Finale
nominiert.

Die Non-Profit-Organisation Ades
(Association pour le Développement de
l’Energie Solaire Suisse-Madagascar)
stellt in Madagaskar seit 2001 energie-
effiziente Kochgeräte her und fördert
die Nutzung erneuerbarer Energien. Mit
dem Einsatz von Solar- und Energie-
sparkochern können grosse Mengen
Holz und Holzkohle eingespart und die
Lebensqualität der Bevölkerung verbes-
sert werden. Umweltunterricht und
Aufforstung runden das Engagement
von Ades im ostafrikanischen Inselstaat
ab.

Schutz des Klimas, der biologischen
Vielfalt und der Gesundheit

Die PIR verlieh Ades am Dienstag,
9. November, in einem Online-Event den
mit 10 000 US-Dollar dotierten Impact
Award als Gewinnerin der Kategorie
«Overcoming Climate Change». Als
Finalistin ihrer Kategorie war Ades eben-
falls im Rennen um den Hauptpreis.
Und auch diesen holte sich die Non-Pro-
fit-Organisation mit Geschäftsstelle in
Mettmenstetten. So darf sich Ades nun
offiziell «.ORG Organisation des Jahres»
2021 nennen! Diese ruhmreiche Aus-
zeichnung wird mit einem zusätzlichen
Preisgeld von 35 000 USD honoriert.

Die PIR begründete ihre Entschei-
dung in einer Pressemitteilung der

Impact Awards unter anderem damit:
«Die Arbeit von Ades dient dem Schutz
des Klimas, der biologischen Vielfalt und
der Gesundheit und ermöglicht gleich-
zeitig einen Weg aus der Armut in
Madagaskar.»

«Dieser internationale Preis bedeu-
tet eine grosse Anerkennung unserer
Arbeit», freut sich André Grossen,
Verantwortlicher Kommunikation bei
Ades. «Der Impact Award bestätigt, wie
effizient und wirkungsvoll wir bei Ades
unsere Vision auch mit begrenzten
Mitteln umsetzt. Unsere Arbeit dient
dem Schutz der Wälder Madagaskars,
aber auch allen Bewohnerinnen und
Bewohnern dieser wunderbaren Insel.»

Die Verleihung dieses Preises helfe
der Non-Profit-Organisation dabei,
Aufmerksamkeit auf die Probleme und
Lösungsansätze in Madagaskar zu
lenken und das Engagement weiter
auszubauen. (tst.)

Ein neuer Tauschplatz für Lesebegeisterte
Am Bruggenmattweg 4 in Bonstetten stehen seit Sonntag zwei kleine Bücherhäuser

Nora und Anuk Lahusen sind
gerne kreativ. Nun haben die
beiden mit Unterstützung zwei
Kästen kreiert, in denen Bücher
getauscht werden können.

Es gab eine Zeit, da lächelte am
Bruggenmattweg in Bonstetten ein Fisch
von einer Holzwand. Es war jene Zeit, als
der Garten der Familie Lahusen kein Gar-
ten war, sondern ein Meer. Der Fisch – die
Hauptattraktion dieser Deko-Offensive
– war etwa 120 Zentimeter lang, bestand
aus Bauschaum, hatte einen orangen
Kopf und rosa Flossen. Wer am Zaun vor-
beispazierte, konnte sich einen Stift
schnappen, einen Wunsch auf einen zu-
geschnittenen Plastikschnipsel schreiben
und diesen Schnipsel mit einer Nadel im
Schaum befestigen. So erhielt der Fisch
ein Schuppenkleid aus Wünschen.

Ausgeheckt hatten Nora, Anuk und
die Nachbarsmädchen Sofie, Ronja und
Lisa die Idee mit ihrem dreidimensiona-
len Fisch im Rahmen von «Bonstetten
Kreativ», einer Freiluftausstellung, die
vom 10. Mai bis 20. Juni stattfand. Als
die Preisverleihung hinüber war und aus
dem Meer irgendwann wieder ein Gar-
ten wurde, gab es Stimmen, die fanden:
«So schade!»

Mini-Häuschen mit Naturdach
und Klimaregler

Nicht zuletzt aufgrund dieser Rückmel-
dungen beschlossen die Lahusens vor
ein paar Wochen, dass es höchste Zeit
sei, etwas Neues zu kreieren. Bald war
klar, dass es eine Konstellation sein

sollte, die den Austausch von Büchern
ermöglichte. Ins Bauteam holten die
beiden Mädchen neben ihrer Mutter,
Anja Lahusen, auch diesmal ihren Gross-
vater Heinz Ging. Seine versierten, nun-
mehr pensionierten Ingenieurs-Hände
hatten bereits bei der Herstellung des
Wunschfischs mitgewirkt.

Nora (2.v.l.) und Anuk Lahusen (3.v.l.) haben die Bücherhäuschen initiiert. Unterstützt wurden sie beim Bau von ihrer Mutter
Anja und ihrem Grossvater Heinz Ging. (Bilder zvg.)

Die beiden Häuschen sind mit Kinder-
und Erwachsenenliteratur bestückt.

feiert ihren 96. Geburtstag – herzliche
Gratulation!

Zum 90. Geburtstag

Am Sonntag, 14. November, feiert
Ruth Schmutz in Affoltern ihren

Elisabeth und Urs Glenck in Ebertswil
dürfen am 12. November zum 50sten
Mal Hochzeitstag feiern! 50 Jahre ein
Ehepaar – Grund genug, den beiden
ganz herzlich zu ihrem Festtag zu gra-
tulieren und viel Freude auf dem weite-
ren gemeinsamen Weg zu wünschen.

Ressourcenschonendes Kochen
mit Ades in Madagaskar. (Bild zvg.)

MISSRATENES
ENERGIEGESETZ
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